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(54) AUFNAHMEVORRICHTUNG FÜR MÜLLBEHÄLTER UND VERFAHREN ZUM ENTLEEREN 
EINES MÜLLBEHÄLTERS

(57) Die Erfindung betrifft eine Aufnahmevorrichtung
(1) für Müllbehälter mit einer Aufnahmeeinrichtung (3)
zum Ergreifen eines oder mehrerer Müllbehälter, einer
Verriegelungseinrichtung (4) zum verliersicheren Halten
des oder der Müllbehälter an der Aufnahmeeinrichtung
(3), einer Auflageeinrichtung (5) zum Abstützen des oder
der Müllbehälter, wobei die Auflageeinrichtung (5) einen
oberen (6) und einen unteren Abschnitt (7) aufweist, wo-
bei der untere Abschnitt (7) gelenkig an dem oberen Ab-
schnitt (6) angebunden ist und von einer ersten Position,
in der der untere Abschnitt (7) von dem oberen Abschnitt

(6) weggeschwenkt ist, in eine zweite Position, in der der
untere Abschnitt (7) zusammen mit dem oberen Ab-
schnitt (6) eine Tonnenauflage bildet, und zurück
schwenkbar ist, wobei für die Bewegung aus der ersten
in die zweite Position ein erster Aktuator (8) vorgesehen
ist, der an dem oberen (6) und dem unteren Abschnitt
(7) angebunden ist.

Die Erfindung betrifft auch ein Verfahren zum ent-
leeren eines Müllbehälters, insbesondere mit einer der-
artigen Aufnahmevorrichtung (1).
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Aufnahmevorrich-
tung für Müllbehälter mit den Merkmalen von Patentan-
spruch 1 sowie ein Verfahren zum Entleeren eines Müll-
behälters mit den Merkmalen von Patentanspruch 15.
[0002] Aus dem Stand der Technik sind Aufnahmevor-
richtungen für Müllbehälter bekannt, die an einem aus-
fahrbaren Arm angebracht sind, die insbesondere bei so-
genannten Seitenladern verwendet werden. Der Fahrer
eines solchen Abfallsammelfahrzeugs fährt üblicherwei-
se einen Müllbehälter an, der durch die Aufnahmevor-
richtung automatisiert oder durch den Fahrer gesteuert
aufgenommen wird. Mit einem ausfahrbaren Arm ist das
auch möglich bei Müllbehältern, die beabstandet von der
Straße aufgestellt sind. Mit zunehmendem Abstand des
Müllbehälters und durchhängendem Tragarm und/oder
auf einem abschüssigen Untergrund besteht die Gefahr,
dass die Aufnahmevorrichtung mit dem Boden kollidiert
und Schaden nimmt.
[0003] Gleichzeitig muss die Aufnahmevorrichtung so
ausgestaltet sein, dass der Müllbehälter während der
Entleerung gut abgestützt ist, so dass Risse oder Brüche
in den Wänden vermieden werden. Dafür ist eine Aufla-
geeinrichtung vorgesehen. Diese soll erstens in einem
ausreichend großen Abstand zu einer Aufnahmeeinrich-
tung angeordnet sein, an der der Müllbehälter gelagert
ist. So werden die auf den Müllbehälter wirkenden Bie-
gemomente minimiert. Zweitens muss die Auflageein-
richtung in Hochrichtung des Müllbehälters betrachtet
breit genug sein, um die wirkenden Kräfte auf eine grö-
ßere Fläche zu verteilen. Beide Faktoren machen eine
gewisse Mindestlänge der Aufnahmevorrichtung not-
wendig, was wiederum mit einer erhöhten Kollisionsge-
fahr mit dem Boden einhergeht.
[0004] Es ist die Aufgabe der Erfindung, bekannte Auf-
nahmevorrichtungen für Müllbehälter so weiterzuentwi-
ckeln, dass diese Anforderungen erfüllt werden.
[0005] Diese Aufgabe wird gelöst durch eine Vorrich-
tung gemäß den Merkmalen von Anspruch 1. Besondere
Ausgestaltungen der Erfindung sind Gegenstand der ab-
hängigen Ansprüche 2 bis 14. Der verfahrensmäßige Teil
der Aufgabe wird gelöst durch die Merkmale von An-
spruch 15. Vorteilhafte Ausgestaltungen sind Gegen-
stand der abhängigen Ansprüche 16 und 17.
[0006] Die Erfindung betrifft eine Aufnahmevorrich-
tung für Müllbehälter mit einer Aufnahmeeinrichtung zum
Ergreifen eines oder mehrerer Müllbehälter, einer Ver-
riegelungseinrichtung zum verliersicheren Halten des
oder der Müllbehälter an der Aufnahmeeinrichtung, einer
Auflageeinrichtung zum Abstützen des oder der Müllbe-
hälter, wobei die Auflageeinrichtung einen oberen und
einen unteren Abschnitt aufweist, wobei der untere Ab-
schnitt gelenkig an dem oberen Abschnitt angebunden
ist und von einer ersten Position, in der der untere Ab-
schnitt von dem oberen Abschnitt weggeschwenkt ist, in
eine zweite Position, in der der untere Abschnitt zusam-
men mit dem oberen Abschnitt eine Tonnenauflage bil-

det, und zurück schwenkbar ist, wobei für die Bewegung
aus der ersten in die zweite Position ein erster Aktuator
vorgesehen ist, der an dem oberen und dem unteren
Abschnitt angebunden ist.
[0007] Eine solche Aufnahmevorrichtung kann etwa
an einem Tragarm angeordnet sein, insbesondere an ei-
nem Tragarm für ein als Seitenlader ausgeführtes Ab-
fallsammelfahrzeug. Eine solche Aufnahmevorrichtung
kann auch als Teil einer hub-Kippvorrichtung am Heckteil
eines als Hecklader ausgeführten Abfallsammelfahr-
zeugs angeordnet sein. Ebenso kann eine solche Auf-
nahmevorrichtung an einem als Frontlader ausgeführten
Abfallsammelfahrzeug angeordnet sein.
[0008] Ein Müllbehälter wird an der Aufnahmeeinrich-
tung aufgenommen. Die Aufnahmeeinrichtung kann bei-
spielsweise eine Kammaufnahme oder eine Diamond-
Aufnahme sein. Zu diesem Zeitpunkt ist der untere Ab-
schnitt der Auflageeinrichtung in der ersten Position, in
der er von dem oberen Abschnitt weggeschwenkt ist. Da-
durch wird eine größere Bodenfreiheit erzeugt, durch die
die Gefahr einer Kollision der Aufnahmeeinrichtung mit
dem Boden vermieden wird. Zu diesem Zeitpunkt ist es
noch nicht notwendig, die Wand des Müllbehälters ab-
zustützen, da dieser selbst bei Anheben lediglich an der
Aufnahmeeinrichtung hängt und die Gewichtskraft des
Behälters die Auflageeinrichtung noch nicht belastet ist.
[0009] Dies ist spätestens dann der Fall, wenn die
Kippbewegung einsetzt, die notwendig ist, um den Müll-
behälter in eine Entleerposition zu bringen und in einen
Sammelraum des Abfallsammelfahrzeugs zu entleeren.
Dann wirkt eine Kraft auf die Auflageeinrichtung, die
möglichst optimal abgestützt werden muss. Dafür kann
der untere Abschnitt in eine zweite Position geschwenkt
werden, so dass er mit dem oberen Abschnitt eine Ton-
nenauflage bildet. Der obere und der untere Abschnitt
können in der zweiten Position eine gemeinsame Fläche
bilden, aber auch voneinander beabstandet sein. Da-
durch wird eine breitere Auflagefläche erzeugt und der
Auflagemittelpunkt weiter weg von der Aufnahmeeinrich-
tung verlagert. So wird die Abstützung insbesondere bei
großen und damit tendenziell schwereren Müllbehältern
stark verbessert. Beschädigungen werden vermieden.
[0010] Vorteilhafterweise weisen der obere und der
untere Abschnitt eine ein elastisches Auflageelement
auf, so dass die Gefahr einer Beschädigung des Müllbe-
hälters weiter minimiert wird.
[0011] Die Schwenkbewegung des unteren Abschnitts
kann grundsätzlich erfolgen noch bevor der Müllbehälter
angehoben wird, etwa wenn ein größerer Müllbehälter
(zum Beispiel mit 1100 Litern Fassungsvermögen oder
mehr) angehoben wird und die Aufnahmevorrichtung
sich wegen der höher liegenden Eingriffselemente des
Müllbehälters ohnehin höher über dem Boden befindet.
Spätestens wenn die Kippbewegung einsetzt, muss die
Schwenkbewegung vollzogen sein, um die optimale
Stützwirkung herzustellen.
[0012] Die Schwenkbewegung wird mit Hilfe eines ers-
ten Aktuators ausgeführt. Dieser ist an dem oberen und
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dem unteren Abschnitt der Auflageeinrichtung angebun-
den, so dass der untere Abschnitt unmittelbar angesteu-
ert und bewegt wird und sich der Aktuator an dem oberen
Abschnitt abstützen kann. Damit wird eine präzise und
stabile Schwenkbewegung erreicht.
[0013] Die Verwendung eines Aktuators ermöglicht ei-
ne Automatisierung der Bewegung, eingebunden in die
Hub-Kippbewegung der Aufnahmevorrichtung. Die An-
bindung des Aktuators an den oberen und den unteren
Abschnitt erlaubt zudem eine kompakte und platzspa-
rende Bauweise der Vorrichtung.
[0014] Vorteilhafterweise kann der untere Abschnitt
bei einer Überführungsfahrt des Abfallsammelfahrzeugs
auch in eine Transportposition zwischen der ersten und
der zweiten Position gebracht werden. Denn in einer sol-
chen Transportstellung der Aufnahmevorrichtung ist die-
se möglichst nahe am Chassis des Fahrzeugs angeord-
net. In dieser Situation muss der vorhandene Platz mög-
lichst optimal ausgenutzt werden, so dass die Aufnah-
mevorrichtung nicht oder nur minimal über die Frontsil-
houette des Fahrzeugs hinausragt und gleichzeitig nicht
mit Bauteilen des Chassis oder der Hebevorrichtung des
Abfallsammelfahrzeugs kollidiert. Dies wird mit dem un-
teren Abschnitt in einer Transportposition sichergestellt.
[0015] Vorteilhafterweise ist der erste Aktuator mit Ku-
gelgelenken an dem oberen und/oder dem unteren Ab-
schnitt angebunden. Grundsätzlich bieten Kugelgelenke
mehrere Rotationsachsen, was zu einer weitläufigen Be-
weglichkeit eines Kugelgelenks führt. Vorliegend werden
nicht alle Rotationsfreiheitsgrade des Gelenks ausge-
nutzt, da die Schwenkbewegung grundsätzlich nur eine
Rotationsachse notwendig macht. Allerdings können
durch die Beweglichkeit der Kugelgelenke produktions-
bedingte Toleranzen der Aufnahmevorrichtung ausge-
glichen werden. Das führt zu einer präziseren Schwenk-
bewegung, die Gefahr eines Ausfalls wird vermindert und
die Lebensdauer der Vorrichtung verbessert. Bei einem
Schaden an der Vorrichtung oder an dem Kugelgelenk
ist ein Austausch des Kugelgelenks sehr einfach mög-
lich, so dass die Vorrichtung eine verbesserte Wartungs-
freundlichkeit aufweist. Außerdem sind Kugelgelenke
selbst wartungsfrei und bedürfen im Gegensatz zu übli-
cherweise zum Einsatz kommenden Lagern keiner
Schmierung. Ihre Einkapselung verhindert, dass
Schmutz in das Gelenk eindringt.
[0016] Weiterhin bevorzugt ist vorgesehen, dass der
untere Abschnitt zu einer Rückseite des oberen Ab-
schnitts hin schwenkbar ist. Damit wird die Bodenfreiheit
der Vorrichtung in einfacher Weise verbessert und kann
maximiert werden. Außerdem wird der unter Abschnitt in
einen Bereich verschwenkt, wo er die Aufnahme des
Müllbehälters nicht stört.
[0017] In einer vorteilhaften Weiterbildung der Erfin-
dung ist vorgesehen, dass der erste Aktuator derart an
dem oberen und unteren Abschnitt angebunden ist, dass
eine möglichst weite Schwenkbewegung des unteren
Abschnitts ermöglicht ist. Damit wird die Vermeidung ei-
ner Bodenkollision optimiert. Idealerweise wird der unte-

re Abschnitt so weit geschwenkt, dass in der ersten Po-
sition sein tiefstgelegener Punkt höher liegt als der tiefst-
gelegene Punkt des oberen Abschnitts, so dass ein
höchstmöglicher Abstand zum Boden erzeugt wird. Au-
ßerdem trägt dies zu einer kompakten Bauweise bei.
[0018] Eine Ausgestaltung der Erfindung sieht vor,
dass der erste Aktuator an dem oberen Abschnitt unter-
halb der Aufnahmeeinrichtung und/oder der Verriege-
lungseinrichtung angebunden ist. Neben einer kompak-
ten Bauweise ermöglicht dieses Merkmal, dass der Ak-
tuator den Deckel eines aufgenommenen Müllbehälters
blockiert, wenn der Behälter entleert wird. Damit wird der
reibungslose Ablauf eines Entleerzyklus sichergestellt.
[0019] Eine weitere Ausgestaltung der Erfindung sieht
vor, dass der Anbindungspunkt des ersten Aktuators an
dem unteren Abschnitt in der zweiten Position unterhalb
eines Anbindungspunktes des unteren Abschnitts an
dem oberen Abschnitt und/oder in der ersten Position
oberhalb eines Anbindungspunktes des unteren Ab-
schnitts an dem oberen Abschnitt positioniert ist. Da-
durch wird eine möglichst weite Schwenkbewegung des
unteren Abschnitts ermöglicht und gleichzeitig der Platz-
bedarf minimal gehalten.
[0020] Die Anbindungspunkte des Aktuators an dem
oberen und dem unteren Abschnitt sind so gewählt, dass
der Platzbedarf nicht zu groß wird. Gleichzeitig muss die
Konstruktion stabil ausgeführt sein, so dass bei einem
mit schwerem Gut befüllten Müllbehälter der untere Ab-
schnitt nicht nachgibt. Die Anbindungspunkte sind daher
so gewählt, dass der Aktuator gut abgestützt ist, so dass
bei einer Krafteinwirkung auf den unteren Abschnitt die-
ser nicht zurückweichen kann.
[0021] In einer vorteilhaften Ausgestaltung der Erfin-
dung ist der erste Aktuator ein Zylinder, der im Wesent-
lichen parallel zu einer Hochrichtung der Aufnahmevor-
richtung angeordnet ist. Ein insbesondere hydraulisch
oder pneumatisch betriebener Zylinder, etwa eine Zylin-
der-Kolben-Anordnung, kann problemlos in das vorhan-
dene Bordnetz eingefügt werden. Der Zylinder wird so
bemessen, dass er eine ausreichend weite Schwenkbe-
wegung des unteren Teils ermöglicht. Gleichzeitig soll
der vorhandene Platz optimal ausgenutzt werden. Zu-
dem muss der Zylinder an dem oberen Abschnitt so ab-
gestützt sein, dass eine stabile Schwenkbewegung des
unteren Abschnitts ermöglicht ist. Die Anordnung bewirkt
zudem eine optimale Kraftübertragung.
[0022] Vorteilhafterweise ist der untere Abschnitt mit
zumindest einem Kugelgelenk, vorzugsweise mit zwei
Kugelgelenken, an dem oberen Abschnitt angebunden
ist. Es ist auch hier von Vorteil, dass das Kugelgelenk es
ermöglicht, Toleranzen zwischen dem unteren und obe-
ren Abschnitt auszugleichen, so dass die Beweglichkeit
verbessert wird. Ebenso wird die Wartung stark verein-
facht, da der Austausch von schadhaften Teilen bei einer
Kugelgelenksverbindung einfach möglich ist.
[0023] Eine weitere Ausführung der Erfindung sieht
vor, dass ein zweiter Aktuator vorgesehen ist, durch den
die Verriegelungseinrichtung von einer offenen in eine
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geschlossene Position bewegbar ist. Dabei wird bei-
spielsweise ein Niederhalter durch den zweiten Aktuator
zu der Aufnahmeeinrichtung geschwenkt und der Müll-
behälter dazwischen eingeklemmt. Das ermöglicht eine
automatisierte Verriegelung der Aufnahmeeinrichtung
zu einem vorbestimmten Zeitpunkt, so dass der Müllbe-
hälter verliersicher in der Aufnahmeeinrichtung gehalten
ist.
[0024] Bevorzugt ist der zweite Aktuator mit Kugelge-
lenken an der Verriegelungseinrichtung und/oder dem
oberen Abschnitt angebunden. Die vorstehend beschrie-
benen Vorteile der Anwendung von Kugelgelenken tref-
fen auch hier zu.
[0025] Weiterhin bevorzugt ist die Aufnahmeeinrich-
tung dazu eingerichtet, dass die Bewegung des unteren
Teils und der Verriegelungseinrichtung voneinander ent-
koppelt sind. Bei einem besonders großen und schweren
Müllbehälter besteht die Gefahr, dass der untere Ab-
schnitt ungewollt bewegt wird, weil die auf ihn wirkende
Kraft zu groß wird. Dann wird durch die Kopplung zwi-
schen unterem Abschnitt und Verriegelungseinrichtung
auch letztere bewegt und der Müllbehälter kann herun-
terfallen und Menschen oder das Fahrzeug schädigen.
Eine Kopplung der Bewegung des unteren Teils und der
Verriegelungseinrichtung erfordert zudem relativ viele
Kinematikpunkte, was die Stabilität und Steifigkeit der
Gesamtkonstruktion vermindert.
[0026] Weiterhin vorteilhaft ist vorgesehen, dass die
Aufnahmeeinrichtung dazu eingerichtet ist, dass der un-
tere Abschnitt der Auflageeinrichtung durch, insbeson-
dere mehrfaches, Schlagen gegen den oder die Müllbe-
hälter deren Entleerung unterstützt. Durch die so erzeug-
te Rüttelbewegung wird in dem Müllbehälter, der sich in
der Entleerposition befindet, haftender Abfall gelöst und
kann in den Sammelbehälter des Abfallsammelfahr-
zeugs geleert werden. Dabei wird mehrfach schnell hin-
tereinander der untere Abschnitt aus der zweiten in die
erste Position oder eine Zwischenposition und zurück
bewegt und so gegen den Müllbehälter geschlagen. Dies
ist nicht möglich, wenn die Bewegung des unteren Ab-
schnitts und der Verriegelungseinrichtung gekoppelt
sind, weil sich dann die Verriegelungseinrichtung öffnen
würde und die Tonne aus der Aufnahmeeinrichtung fallen
würde.
[0027] In einer weiteren vorteilhaften Ausgestaltung
der Erfindung ist vorgesehen, dass der obere und der
untere Abschnitt jeweils zumindest ein elastisches Auf-
lageelement aufweisen und an dem unteren Abschnitt
zumindest eine Auflageplatte aufweist, die im unbelas-
teten Zustand über das Auflageelement hinausragt und
eine relativ zu diesem eine höhere Steifigkeit aufweist.
Durch die elastischen Auflageelemente werden die Müll-
behälter geschont und der Verschleiß durch Materialer-
müdung vermindert. Dadurch, dass die Auflageplatte
über das Auflageelement nach vorne vorsteht und zudem
steifer ist als das Auflageelement, kann die Auflageplatte
bereits einen Teil des Impulses aufnehmen, den ein Müll-
behälter auf die Aufnahmeeinrichtung ausübt.

[0028] Die elastischen Auflageelemente können bei-
spielsweise aus einem weichen Gummi oder einem
Schaumstoff gefertigt sein oder als Hohlbauteil ausge-
führt sein. Bei den Auflageplatten kann es sich beispiels-
weise um eine Gummiplatte aus einem härteren Gummi
handeln.
[0029] Vorzugsweise ist die zumindest eine Auflage-
platte dazu eingerichtet, bei einer hochdynamischen Be-
lastung knicksteifer zu sein als bei einer niedrigdynami-
schen Belastung. Wenn beim Anheben eines Müllbehäl-
ters der untere Abschnitt der Aufnahmeeinrichtung in die
zweite Position schwenkt, kommt der Müllbehälter mit
dem unteren Abschnitt in Anlage und übt beim Anheben
und Kippen eine Kraft auf diesen aus. Die Belastung ist
durch die geringe Relativgeschwindigkeit zwischen un-
terem Abschnitt und Müllbehälter niedrigdynamisch und
die Auflageplatte weicht zur Seite aus und der Müllbe-
hälter kommt mit dem elastischen Auflageelement des
unteren Abschnitts in Anlage. Wenn der untere Abschnitt
gegen den in Entleerposition befindlichen Müllbehälter
schlägt, wird die Auflageplatte durch die nun große Re-
lativgeschwindigkeit zwischen unterem Abschnitt und
Müllbehälter hochdynamisch belastet. In diesem Fall
setzt die Ausweichbewegung beziehungsweise das Kni-
cken der Auflageplatte erst ein, nachdem ein Schlagim-
puls auf den Müllbehälter übertragen wurde. Dadurch
wird einerseits ein starker Impuls auf den Korpus des
Müllbehälters gegeben, aber gleichzeitig dafür gesorgt,
dass das Material des Müllbehälters und der Auflageein-
richtung geschont wird.
[0030] Weiterhin betrifft die Erfindung ein Verfahren
zum Entleeren von Müllbehältern, insbesondere mit ei-
ner Aufnahmevorrichtung nach einem der Ansprüche 1
bis 12, aufweisend folgende Schritte:

• Ergreifen eines oder mehrerer Müllbehälter mit einer
Aufnahmeeinrichtung, so dass der Müllbehälter mit
der der Aufnahmevorrichtung zugewandten Wand
mit einem oberen Abschnitt einer Auflageeinrichtung
in Anlage kommt,

• Anheben des oder der Müllbehälter in eine Entleer-
position,

• Schwenken eines unteren Abschnitts der Auflage-
einrichtung von einer ersten Position in eine zweite
Position, in der der untere Abschnitt mit der der Auf-
nahmevorrichtung zugewandten Wand in Anlage
kommt,

• Bewegen einer Verriegelungseinrichtung von einer
offenen in eine geschlossene Position vor, während
oder nach dem Schwenken des unteren Abschnitts,
so dass der Müllbehälter verliersicher in der Aufnah-
meeinrichtung gehalten wird.

[0031] Bei der Aufnahmeeinrichtung kann es sich bei-
spielweise um eine Kammaufnahme oder eine Diamond-
Aufnahme handeln. Die Eingriffselemente der Aufnah-
meeinrichtung greifen in die dazu komplementären Teile
des Müllbehälters ein. Die Auflageeinrichtung hat den
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Zweck, die Wand des Müllbehälters abzustützen, so
dass diese nicht beschädigt wird wie weiter oben be-
schrieben.
[0032] Zumeist wird der Müllbehälter an seinem obe-
ren Ende ergriffen und kann auch dabei schon ein ge-
wisses Drehmoment erfahren, das den Behälter gegen
die Aufnahmevorrichtung drückt, so dass es zweckmä-
ßig ist, dass schon zum Zeitpunkt des Ergreifens den
Müllbehälter in Anlage zu der Auflageeinrichtung zu brin-
gen, um eine Abstützung zu erreichen.
[0033] Der Müllbehälter wird dann in eine Entleerposi-
tion gebracht, in der sein Inhalt schwerkraftgetrieben in
einen Sammelbehälter des Abfallsammelfahrzeugs ge-
leert wird. Dabei wird der Müllbehälter überkopf gekippt.
Je nach der Ausgestaltung des Sammelfahrzeugs und
des zu entsorgenden Abfalls kann vor der Kippbewegung
auch eine Hubbewegung erfolgen.
[0034] Vor dem Erreichen der Entleerposition beginnt
die Kippbewegung und der Müllbehälter stützt sich auf
der Auflageeinrichtung ab. Es wirkt eine Kraft auf die Auf-
lageeinrichtung. Daher wird der untere Abschnitt der Auf-
lageeinrichtung im Laufe der Bewegung in die Entleer-
position in eine zweite Position geschwenkt, in der der
untere Abschnitt mit der der Aufnahmevorrichtung zuge-
wandten Wand in Anlage kommt. Bevorzugt erfolgt das
bevor die Kippbewegung einsetzt, um die dann wirken-
den Kräfte weiter zu verteilen und die Abstützwirkung der
Auflageeinrichtung zu ermöglichen.
[0035] Eine Bodenberührung der Aufnahmevorrich-
tung beim Ergreifen des Müllbehälters wird dabei ver-
mieden, bevorzugt wird der untere Abschnitt erst in einer
vorgesehenen Anhebehöhe geschwenkt. Der genaue
Zeitpunkt kann davon abhängig gemacht werden, wel-
che Art von Müllbehälter und welches Abfallgut abtrans-
portiert werden. Es kann zweckmäßig sein bei großen
und schweren Müllbehältern den unteren Abschnitt be-
reits zu Beginn der Hubbewegung zu schwenken, um die
Abstützung möglichst früh zu erreichen. Weil die Aufnah-
mevorrichtung bereits in relativ großem Abstand zum Bo-
den den Müllbehälter ergreift, kommt es dann auch nicht
zu einer Bodenkollision.
[0036] Durch das Bewegen der Verriegelungseinrich-
tung von einer offenen in eine geschlossene Position vor,
während oder nach dem Schwenken des unteren Ab-
schnitts, wird verhindert, dass der Müllbehälter nicht von
der Aufnahmevorrichtung fallen und Menschen verletzen
oder das Abfallsammelfahrzeug beschädigen kann.
[0037] Eine Ausgestaltung des Verfahrens sieht vor,
dass in der Entleerposition der untere Abschnitt der Auf-
lageeinrichtung, insbesondere mehrfach, gegen den
oder die Müllbehälter geschlagen wird, um die Entlee-
rung zu unterstützen. Dabei wird, bevorzugt mehrfach
schnell hintereinander, der untere Abschnitt aus der
zweiten in die erste Position oder eine Zwischenposition
und zurück bewegt und so gegen den Müllbehälter ge-
schlagen. Durch die Erschütterung löst sich an der In-
nenwand des Müllbehälters anhaftender Abfall und fällt
in den Sammelbehälter des Abfallsammelfahrzeugs.

[0038] Bevorzugt erfolgt das Schwenken des unteren
Abschnitts und das Bewegen der Verriegelungseinrich-
tung unabhängig voneinander. Damit wird verhindert,
dass beim Schlagen gegen den Müllbehälter die Verrie-
gelungseinrichtung geöffnet wird. Hierzu wird auf die wei-
ter oben dargelegten Erläuterungen verwiesen.
[0039] Weitere Merkmale der Erfindung ergeben sich
aus den nachfolgenden Zeichnungen. Es zeigen:

Figur 1 eine Aufnahmevorrichtung mit dem unteren
Abschnitt in einer zweiten Position,

Figur 2 eine Aufnahmevorrichtung mit dem unteren
Abschnitt in einer ersten Position,

Figur 3 eine Aufnahmevorrichtung in einer Perspek-
tive von unten,

Figur 4 eine Aufnahmevorrichtung in einer Perspek-
tive von hinten.

[0040] In Figur 1 ist eine Aufnahmevorrichtung 1 für
Müllbehälter dargestellt. Sie ist an einem Tragarm 2 an-
geordnet, der an einem Abfallsammelfahrzeug angeord-
net ist und von dort ausgefahren wird, um einen Müllbe-
hälter zu ergreifen. Eine derartige Ausgestaltung kommt
bevorzugt bei einem Seitenlader zur Anwendung, die Er-
findung ist jedoch nicht darauf beschränkt. Die Aufnah-
mevorrichtung 1 verfügt über eine als Kammaufnahme
ausgebildete Aufnahmeeinrichtung 3. Diese wirkt mir
komplementären Elementen der Müllbehälter zusam-
men, um diese zu ergreifen. Damit die Müllbehälter ver-
liersicher in der Aufnahmeeinrichtung 3 gehalten sind,
ist eine als Niederhalter ausgebildete Verriegelungsein-
richtung 4 vorgesehen. Die Müllbehälter werden zwi-
schen der Aufnahmeeinrichtung 3 und der Verriege-
lungseinrichtung 4 eingeklemmt.
[0041] Um den Müllbehälter abzustützen, weist die
Aufnahmevorrichtung 1 eine Auflageeinrichtung 5 auf.
Die Auflageeinrichtung 5 ist in einen oberen Abschnitt 6
und einen unteren Abschnitt 7 geteilt. Die beiden Ab-
schnitte 6,7 sind in der zweiten Position in Hochrichtung
Z der Aufnahmevorrichtung 1 voneinander beabstandet,
um die auf die Aufnahmevorrichtung 1 wirkenden Kräfte
zu verteilen und zu starke lokale Biegemomente zu ver-
meiden, durch die die Müllbehälter beschädigt werden
können.
[0042] Als Hochrichtung Z wird im Rahmen der Erfin-
dung die Richtung angesehen, in der Aufnahmeeinrich-
tung 3 und Auflageeinrichtung 5 im Wesentlichen aus-
gerichtet sind.
[0043] Die Auflageeinrichtung 1 ist auch horizontal, al-
so senkrecht zur Hochrichtung Z, geteilt. Somit kann je-
der horizontale Abschnitt einem kleinen Müllbehälter zu-
geordnet werden, während bei einem großen Müllbehäl-
ter beide horizontale Abschnitte gemeinsam eine Stütze
bilden.
[0044] In der hier dargestellten zweiten Position bilden
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der obere Abschnitt 6 und der untere Abschnitt 7 eine
gemeinsame Tonnenauflage. Diese Position wird übli-
cherweise während des Hubvorgangs eingenommen,
wenn die Aufnahmevorrichtung 1 zusammen mit dem
Müllbehälter einen gewissen Abstand zum Boden er-
reicht hat. In Bodennähe ist der untere Abschnitt 7 von
dem oberen Abschnitt 6 nach hinten geschwenkt (Figur
2), um einen ausreichenden Abstand zum Boden zu ge-
währleisten und somit Bodenkollisionen zu vermeiden.
[0045] Die Schwenkbewegung wird durch einen als
Zylinder-Kolben-Anordnung ausgeführten Aktuator 8 er-
möglicht. Dieser erstreckt sich in Hochrichtung Z der Auf-
nahmevorrichtung 1. Er ist an dem oberen Abschnitt 6
und dem unteren Abschnitt 7 mit jeweils einem Kugelge-
lenk 9, 10 angebunden. Die Schwenkbewegung des un-
teren Abschnitts 7 wird durch das Ausfahren des Aktua-
tors 8 bewerkstelligt. Dann schwenkt der untere Ab-
schnitt 7 von der Rückseite des oberen Abschnitts 6 nach
unten. Durch die Kugelgelenke 9, 10 wird eine präzise
und fließende Bewegung ermöglicht. Denn obwohl ledig-
lich eine Rotationsachse des unteren Kugelgelenks 10
für das Schwenken des unteren Abschnitts 7 erforderlich
ist und das obere Kugelgelenk 9 gar keine Rotation er-
fordert, ermöglicht es die Beweglichkeit der Kugelgelen-
ke 9,10 dennoch, dass Toleranzen zwischen den einzel-
nen Komponenten ausgeglichen werden können. Da-
durch erfolgt die Schwenkbewegung ohne Verkanten
oder Verklemmen und damit wiederholbar präzise ohne
unnötigen Verschleiß. Hinzu kommt noch, dass Kugel-
gelenke 9, 10 leicht ausgetauscht werden können, so
dass die Aufnahmevorrichtung 1 sehr wartungsfreund-
lich ist.
[0046] Der untere Abschnitt 7 ist an dem oberen Ab-
schnitt 6 ebenfalls mittels zweier Kugelgelenke 11, 12
angeordnet. Auch hier gelten die eben aufgeführten Vor-
teile.
[0047] Die Anbindungspunkte des Aktuators 8 sind so
gewählt, dass eine möglichst platzsparende Anordnung
gegeben ist, die gleichzeitig eine möglichst weite
Schwenkbewegung des unteren Abschnitts 7 ermöglicht,
um die größtmögliche Bodenfreiheit in der ersten Positi-
on zu erreichen. Der obere Anbindungspunkt bezie-
hungsweise das obere Kugelgelenk 9 ist unterhalb der
Verriegelungseinrichtung 4 und unterhalb der Aufnah-
meeinrichtung 3 an dem oberen Abschnitt 6 angeordnet.
Dieser Anbindungspunkt bleibt relativ in Ruhe, dort stützt
sich der Aktuator 8 an dem oberen Abschnitt 6 ab. Er
behindert auch nicht die Bewegung eines Deckels des
Müllbehälters, wenn sich der Deckel in der Entleerposi-
tion öffnet, so dass der enthaltene Abfall problemlos he-
rausfallen kann. Der untere Anbindungspunkt, das unte-
re Kugelgelenk 10, des Aktuators an dem unteren Ab-
schnitt 7 ist so positioniert, dass er in der zweiten Position
unterhalb eines Anbindungspunktes des unteren Ab-
schnitts 7 an dem oberen Abschnitt 6 und/oder in der
ersten Position oberhalb eines Anbindungspunktes des
unteren Abschnitts 7 an dem oberen Abschnitt 6 liegt.
Auch das führt zu einer optimalen Kraftübertragung und

einer stabilen Schwenkbewegung.
[0048] In Figur 3 ist die erfindungsgemäße Aufnahme-
vorrichtung 1 in einer Perspektive von unten gezeigt. hier
wird die Anbindung des unteren Abschnitts 7 an den obe-
ren Abschnitt 6 durch die beiden Kugelgelenke 11, 12
noch einmal genauer gezeigt. Der untere Abschnitt 7 und
der obere Abschnitt 6 sind mit elastischen Auflageele-
menten 13 ausgestattet, um Beschädigungen an den
Müllbehältern zu vermeiden. Hinzu kommen Auflageplat-
ten 15, die über die Auflageelemente 13 im unbelasteten
Zustand hinausragen und eine höhere Steifigkeit als die
Auflageelemente 13 aufweisen.
[0049] Figur 4 zeigt eine Rückansicht der Aufnahme-
vorrichtung. Dort ist auch der zweite Aktuator 14 zu er-
kennen, der die Verriegelungseinrichtung 4 betätigt und
von einer offenen in eine geschlossene Position bewegt.
Auch der zweite Aktuator 14 ist hier als Zylinder ausge-
führt. Der erste Aktuator 8 und der zweite Aktuator 14
sind nicht miteinander gekoppelt und unabhängig von-
einander betätigbar. Damit ist auch die Schwenkbewe-
gung des unteren Abschnitts 7 und abhängig von der
Bewegung der Verriegelungseinrichtung 4. Befindet sich
der Müllbehälter in der Entleerposition kann daher der
untere Abschnitt 7 bevorzugt mehrfach gegen den Müll-
behälter geschlagen werden, um die Entleerung zu un-
terstützen. Durch dieses Rütteln wird an der Innenwand
des Müllbehälters haftender oder auch verklemmter Ab-
fall gelöst. Das ist nicht möglich, wenn die beiden Aktu-
atoren 8, 14 miteinander gekoppelt sind. Denn das Schla-
gen des unteren Abschnitts 7 erfolgt durch eine schnelle
Bewegung des unteren Abschnitts 7 aus der zweiten in
die erste oder eine Zwischenposition. Wenn die Aktua-
toren 8, 14 gekoppelt sind, würde gleichzeitig die Verrie-
gelungseinrichtung 4 gelöst und der Müllbehälter könnte
aus der Aufnahmeeinrichtung 3 fallen und Menschen
oder Fahrzeug schädigen.
[0050] Der obere 6 und der untere Abschnitt 7 weisen
elastisches Auflageelemente 13 auf, die als weiche,
schlauchartige Hohlgummiteile ausgeführt sind. An dem
unteren Abschnitt 7 ist jedem Auflageelement 13 eine
als Gummiplatte ausgeführte Auflageplatte 15 zugeord-
net, die im unbelasteten Zustand über das Auflageele-
ment 13 hinausragt und eine relativ zu diesem eine hö-
here Steifigkeit aufweist.
[0051] Wenn der untere Abschnitt 7 beim Entleeren
gegen den Müllbehälter geschlagen wird, wird über die
Auflageplatte 15 ein hoher Impuls auf den Müllbehälter
übertragen. die Auflageplatte 15 ist so gestaltet, dass sie
bei dieser hochdynamischen Belastung nicht sofort ab-
knickt oder ausweicht, so dass der Impulsübertrag statt-
finden kann. Dennoch reagiert die Auflageplatte 15 elas-
tisch, da einerseits die Wandung des Müllbehälters nicht
übermäßig belastet werden soll. Zum anderen soll der
Müllbehälter beim Anheben und Kippen auf der Auflage-
einrichtung aufliegen, um die vorstehend Angesproche-
ne Stützwirkung zu erhalten. Die Auflageplatte 15 ist so
ausgeführt, dass sie bei einer niedrigdynamischen Be-
lastung des Müllbehälters, wie sie beim Anheben und
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Kippen auftritt, sofort nachgiebig reagiert, damit der Müll-
behälter mit dem unteren Abschnitt 7 und damit mit der
gesamten Auflageeinrichtung 5 in Anlage kommen kann.
Dabei kann die Auflageplatte 15 bereits einen Teil des
Impulses aufnehmen, den ein Müllbehälter auf die Auf-
nahmeeinrichtung 3 ausübt. Dadurch wird ein optimales
Verhältnis von Kraftübertragung und Materialschonung
erreicht.

Bezugszeichen

[0052]

1 Aufnahmevorrichtung
2 Tragarm
3 Aufnahmeeinrichtung
4 Verriegelungseinrichtung
5 Auflageeinrichtung
6 oberer Abschnitt von 5
7 unterer Abschnitt von 5
8 erster Aktuator
9 Kugelgelenk von 8
10 Kugelgelenk von 8
11 Kugelgelenk von 5
12 Kugelgelenk von 5
13 Auflageelement
14 zweiter Aktuator
15 Auflageplatte
Z Hochrichtung

Patentansprüche

1. Aufnahmevorrichtung (1) für Müllbehälter mit

einer Aufnahmeeinrichtung (3) zum Ergreifen ei-
nes oder mehrerer Müllbehälter, einer Verriege-
lungseinrichtung (4) zum verliersicheren Halten
des oder der Müllbehälter an der Aufnahmeein-
richtung (3),
einer Auflageeinrichtung (5) zum Abstützen des
oder der Müllbehälter, wobei die Auflageeinrich-
tung (5) einen oberen (6) und einen unteren Ab-
schnitt (7) aufweist, wobei der untere Abschnitt
(7) gelenkig an dem oberen Abschnitt (6) ange-
bunden ist und von einer ersten Position, in der
der untere Abschnitt (7) von dem oberen Ab-
schnitt (6) weggeschwenkt ist, in eine zweite Po-
sition, in der der untere Abschnitt (7) zusammen
mit dem oberen Abschnitt (6) eine Tonnenauf-
lage bildet, und zurück schwenkbar ist,
wobei für die Bewegung aus der ersten in die
zweite Position ein erster Aktuator (8) vorgese-
hen ist, der an dem oberen (6) und dem unteren
Abschnitt (7) angebunden ist.

2. Aufnahmevorrichtung (1) nach Anspruch 1 dadurch
gekennzeichnet, dass der erste Aktuator (8) mit Ku-

gelgelenken (9,10) an dem oberen (6) und/oder dem
unteren Abschnitt (7) angebunden ist.

3. Aufnahmevorrichtung (1) nach Anspruch 1 oder 2
dadurch gekennzeichnet, dass der untere Ab-
schnitt (7) zu einer Rückseite des oberen Abschnitts
(6) hin schwenkbar ist.

4. Aufnahmevorrichtung (1) nach einem der vorstehen-
den Ansprüche dadurch gekennzeichnet, dass
der erste Aktuator (8) derart an dem oberen (6) und
unteren Abschnitt (7) angebunden ist, dass eine
möglichst weite Schwenkbewegung des unteren Ab-
schnitts (7) ermöglicht ist.

5. Aufnahmevorrichtung (1) nach einem der vorstehen-
den Ansprüche dadurch gekennzeichnet, dass
der erste Aktuator (8) an dem oberen Abschnitt (6)
unterhalb der Aufnahmeeinrichtung (3) und/oder der
Verriegelungseinrichtung (4) angebunden ist.

6. Aufnahmevorrichtung (1) nach einem der vorstehen-
den Ansprüche dadurch gekennzeichnet, dass
der Anbindungspunkt des ersten Aktuators (8) an
dem unteren Abschnitt (7) in der zweiten Position
unterhalb eines Anbindungspunktes des unteren
Abschnitts (7) an dem oberen Abschnitt (6) und/oder
in der ersten Position oberhalb eines Anbindungs-
punktes des unteren Abschnitts (7) an dem oberen
Abschnitt (6) positioniert ist.

7. Aufnahmevorrichtung (1) nach einem der vorstehen-
den Ansprüche dadurch gekennzeichnet, dass
der erste Aktuator (8) ein Zylinder ist, der im We-
sentlichen parallel zu einer Hochrichtung Z der Auf-
nahmevorrichtung (1) angeordnet ist.

8. Aufnahmevorrichtung (1) nach einem der vorstehen-
den Ansprüche dadurch gekennzeichnet, dass
der untere Abschnitt (7) mit zumindest einem Kugel-
gelenk (11,12), vorzugsweise mit zwei Kugelgelen-
ken (11,12), an dem oberen Abschnitt (6) angebun-
den ist.

9. Aufnahmevorrichtung (1) nach einem der vorstehen-
den Ansprüche dadurch gekennzeichnet, dass ein
zweiter Aktuator (14) vorgesehen ist, durch den die
Verriegelungseinrichtung (4) von einer offenen in ei-
ne geschlossene Position bewegbar ist.

10. Aufnahmevorrichtung (1) nach Anspruch 9 dadurch
gekennzeichnet, dass der zweite Aktuator (14) mit
Kugelgelenken an der Verriegelungseinrichtung (4)
und/oder dem oberen Abschnitt (6) angebunden ist.

11. Aufnahmevorrichtung (1) nach Anspruch 9 oder 10
dadurch gekennzeichnet, dass die Aufnahmeein-
richtung (3) dazu eingerichtet ist, dass die Bewegung
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des unteren Abschnitts (7) und der Verriegelungs-
einrichtung (4) voneinander entkoppelt sind.

12. Aufnahmevorrichtung (1) nach einem der vorstehen-
den Ansprüche dadurch gekennzeichnet, dass die
Aufnahmeeinrichtung (3) dazu eingerichtet ist, dass
der untere Abschnitt (7) der Auflageeinrichtung (5)
durch, insbesondere mehrfaches, Schlagen gegen
den oder die Müllbehälter deren Entleerung unter-
stützt.

13. Aufnahmevorrichtung (1) nach einem der vorstehen-
den Ansprüche dadurch gekennzeichnet, dass
der obere (6) und der untere Abschnitt (7) jeweils
zumindest ein elastisches Auflageelement (13) auf-
weisen und an dem unteren Abschnitt (7) zumindest
eine Auflageplatte (15) aufweist, die im unbelasteten
Zustand über das Auflageelement (13) hinausragt
und eine relativ zu diesem eine höhere Steifigkeit
aufweist.

14. Aufnahmevorrichtung (1) nach Anspruch 13 da-
durch gekennzeichnet, dass die zumindest eine
Auflageplatte (15) dazu eingerichtet ist, bei einer
hochdynamischen Belastung knicksteifer zu sein als
bei einer niedrigdynamischen Belastung.

15. Verfahren zum Entleeren von Müllbehältern, insbe-
sondere mit einer Aufnahmevorrichtung (1) nach ei-
nem der Ansprüche 1 bis 14, aufweisend folgende
Schritte:

• Ergreifen eines oder mehrerer Müllbehälter mit
einer Aufnahmeeinrichtung (3), so dass der
Müllbehälter mit der der Aufnahmevorrichtung
(1) zugewandten Wand mit einem oberen Ab-
schnitt (6) einer Auflageeinrichtung (5) in Anlage
kommt,
• Anheben des oder der Müllbehälter in eine Ent-
leerposition,
• Schwenken eines unteren Abschnitts (7) der
Auflageeinrichtung (5) von einer ersten Position
in eine zweite Position, in der der untere Ab-
schnitt (7) mit der der Aufnahmevorrichtung (1)
zugewandten Wand in Anlage kommt,
• Bewegen einer Verriegelungseinrichtung (4)
von einer offenen in eine geschlossene Position
vor, während oder nach dem Schwenken des
unteren Abschnitts (7), so dass der Müllbehälter
verliersicher in der Aufnahmeeinrichtung (3) ge-
halten wird.

16. Verfahren nach Anspruch 15 dadurch gekenn-
zeichnet, dass in der Entleerposition der untere Ab-
schnitt (7) der Auflageeinrichtung (5), insbesondere
mehrfach, gegen den oder die Müllbehälter geschla-
gen wird, um die Entleerung zu unterstützen.

17. Verfahren nach Anspruch 15 oder 16 dadurch ge-
kennzeichnet, dass das Schwenken des unteren
Abschnitts (7) und das Bewegen der Verriegelungs-
einrichtung (4) unabhängig voneinander erfolgt.

13 14 



EP 4 261 152 A1

9



EP 4 261 152 A1

10



EP 4 261 152 A1

11



EP 4 261 152 A1

12



EP 4 261 152 A1

13

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55



EP 4 261 152 A1

14

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55


	Bibliographie
	Zusammenfasung
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

